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Einsiedeln 1939 No. 5

Aus der Geschichte des Orchesters
Solothurn
(Nach den Aufzeichnungen von Ehrenmitglied H. Tschan und Staatsarchivar
Dr. Kälin.)

Seit 1839 gab es in Solothurn eine Instrumentalgesellschaft zur
Begleitung von Gesängen und Aufführungen. 1845 gründete der zugewanderte
Musiker Hans Wiedenbauer die Blechmusik Solothurn, welcher im Jahr
1863 als Konkurrenz die Musikgesellschaft Harmonie zur Seite gestellt
wurde.

Die eingangs erwähnte Instrumentalgesellschaft ging 1850 in die Wie-
denbauersche Orchestergesellschaft über, einem losen Verband musikliebender

Solothurner aus besseren Kreisen. Scherzweise wurde diese Kapelle
auch Windbeutelkapelle genannt. Im Jahre 1885 entstand daraus der
Orchesterverein Solothurn. Daneben existierte aber noch ein Stadtorchester
Solothurn. Im Jahre 1917 verschmolzen sich diese beiden Gesellschaften zum
Orchester Solothurn.

1919 übernahm der heutige musikalische Leiter, Musikdirektor Prof.
Richard Flury von Biberist die Direktion des Orchesters, vom damaligen
energischen Präsidenten Arthur Baumgartner dabei aufs beste unterstützt.
Von da an ging es langsam, aber sicher aufwärts, und Musikdirektor Flury
darf heute mit Genugtuung auf seine 20-jährige Arbeit zurückblicken. Das
Orchester aber hat allen Grund, ihm dankbar zu sein.

Als Komponist empfindet er die Notwendigkeit, sich als nachschaffender

Künstler zu betätigen, weit weniger als mancher andere seiner Kollegen.

Aus diesem Grunde macht er aus seinem Orchester keinen Klub
musikalischer Gipfelstürmer, sondern sucht auch den noch nicht weit
Fortgeschrittenen zu fördern und ihm die Freude und das Verständnis für die
Musik beizubringen. Dass damit aber auf manche Gelegenheit, in der Oef-

6. Jahrgang
6®* Année

69


	...

